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viel Widerstände entgegen, so daß sich die Schaffung derartiger Strukturen
aufdrängt.

7. Primärmedizin: Fach oder Konzept?

Eine Intensive Auseinandersetzung mit dem Begriff der PM legt den Ge-
danken nahe, daß es dabei nicht um ein .Speztalgeblet", sondern um ein
zentrales ärztliches Konzept geht. Die Forderung nach einer vermehrten PM
Ist gleichzeitig Forderung nach einer weniger auf die Technik und auf das
Fachwissen, mehr auf den Menschen ausgerichteten Medizin. Dies Ist un-
glücklicherweise mancherorts Anlaß, das Pendel von einer technologisch-
speztaltstlschen Wissenschaftlichkeit zu einer Nlcht- oder Anuwtssenschaft-
ltchkettausschwtngenzu lassen. EsbestehtjedochkeinAnlaß,Ga nzheltsmedizln
als weniger wissenschaftlich zu betrachten als Parttal- (z. B. Organ-)
Medizin. Um den Blickwinkel zu erweitern: Es besteht keine Berechtigung,
Allgemeinbildung als unwissenschaftlicher zu bezeichnen als Spezialismus,
wenn auch letzterer heute Im allgemeinen statusmäßIg höher eingestuft
wird.

Die Prinzipien der Arbeitsteilung und der Spezialisierung haben In der
Medizin wie anderswo ungeahnte Fortschritte ermöglicht. Heute müssen wir
uns jedoch mit den Nebenwirkungen dieser Entwicklung auseinandersetzen.
.Dte Bewegung In Richtung auf eine PM Ist eine der Antworten darauf. Sie
hat mit neuen wissenschaftlichen Dimensionen zu erfolgen, welche die alten
nicht ausschließen, sondern ergänzen.

Anmerkungen

1 Es werden hier einige für die Stufe der PM lm Vordergrund stehende Aspehe
herausgegriffen. Selbstverständlich sind sie z: T. auch für andere Bereiche der Medizin
von Bedeutung.
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